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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Vorgehen bei Verdacht 
auf Vogelgrippe

Sehr geehrte Bürgerinnen und 

Bürger der Gemeinde Schorf-

heide,

es ist nicht auszuschließen, 

dass auch in der Gemeinde 

Schorfheide Fälle von Vogel-

grippe, bei aufgefundenen, 

toten Vögeln, festgestellt 

werden. Sollte es zu dieser 

Situation kommen, wird in der 

Gemeindeverwaltung Schorf-

heide umgehend ein Bereit-

schaftsdienst eingerichtet und 

die Handynummer, über die 

der Bereitschaftsdienst dann 

erreichbar ist, sofort über 

die Medien und Printmedien 

bekanntgegeben. Selbstver-

ständlich hoffe ich, dass beim 

Erscheinen des Schorfheide 

Kuriers dieser Fall nicht einge-

treten ist. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt 

werden Meldungen über das 

Auffinden von toten Wildvögeln 

in der Dienstzeit durch das 

Ordnungsamt entgegenge-

nommen. Ebenfalls durch das 

Ordnungsamt erfolgt das Ein-

sammeln der toten Wildvögel. 

Sollte es weitere Fragen geben, 

wenden Sie sich bitte an die 

Ordnungsamtsleiterin, 

Frau Daenicke, 

Telefon: (0 33 35) 45 34 40.

Mit freundlichem Gruß

Uwe Schoknecht 

Bürgermeister

Ein volles Haus, schönes Wetter und viele interessante Gespräche –  
ein wirklich erfolgreicher Tag der offenen Tür an der Finowfurter Schule. 

Wieder ist es so weit, die Schü-
ler der sechsten Klassen haben 
ihre Grundschulzeit fast been-
det. Eine schwierige Frage 
stellt sich Eltern und Schülern: 
Welche Schulform und welche 
Schule ist die Richtige? Es gibt 
immer weniger Möglichkei-
ten und viele Aspekte sind zu 
berücksichtigen.
Schüler der Finowfurter Schule 
haben die Möglichkeit, zehn 
Jahre mit Klassenkameraden 
an einer Schule zu verbringen. 
Im Barnim ist das einzigartig. 
Es gibt keine weitere Schule mit 
den Klassenstufen 1 – 10 und 
dazu noch in ruhiger, ländlicher 
Gegend.
Einzigartig ist auch die Unter-
stützung, die die Schule 
erfährt. Herr Schoknecht und 
Herr Westerkamp, die Gemein-
devertretung, Einzelpersonen, 
Verbände und Unternehmen 
der Gemeinde Schorfheide und 
aus der Region stehen voll zu 
ihrer weiterführenden Schule 
und unterstützen diese tatkräf-
tig. Ihnen gilt ein großer Dank.
Lehrer der Grundschule und 

der Sekundarstufe arbeiten 
eng zusammen, der Übergang 
gestaltet sich fließend und alle 
lernen voneinander. Es besteht 
auch ein enger Kontakt zu den 
umliegenden Grundschulen.
Seit vielen Jahren hat die Schule 
Fahrschüler aus Eichhorst, nun 
kommen sie auch aus Alten-
hof, Böhmerheide, Britz, Döll-
ner Heide, Eberswalde, Finow, 
Schluft, Groß Schönebeck, 
Joachimsthal, Lichterfelde, 
Marienwerder, Ruhlsdorf, Klan-
dorf, Stolzenhagen, Werbellin, 
Zerpenschleuse und der Clara-
Zetkin-Siedlung.
Busverbindungen wurden neu 
geplant und problemlos umge-
setzt. Die Zusammenarbeit 
Schule – Barnimer Busgesell-
schaft kann kaum besser sein.
Wie schon am Nikolaustag 
halfen nun auch am 18. Februar 
viele Schüler und Ehemalige. 
Ob beim Waffelbacken, in den 
Fachkabinetten oder als Beglei-
ter beim Kennenlernen unserer 
Schulhäuser und Sportanla-
gen. Sie zeigten ihr Können in 
der AG „Arbeiten mit Ton“ und 

der AG „Informatik“. Sie halfen 
in Chemie bei der Weinverkos-
tung, in der Tangostube und im 
Nähkabinett.
Der Förderverein bewirtete die 
Gäste im Café und die „Ritter“, 
welche immer wieder bei der 
Gestaltung von Unterrichts-
stunden mitwirken, belebten 
den Schulhof der Oberschule.
Allen Helfern ein herzliches 
Dankeschön. Nur mit ihnen 
konnte dieser Tag wieder so 
erfolgreich gestaltet werden.
Die Schulleitung hatte natürlich 
auch alle Hände voll zu tun. Im 
Stundentakt wurden die Infor-
mationsveranstaltungen von 
Frau Kosanke durchgeführt 
und sie stand zwischenzeitlich 
natürlich auch für Einzelge-
spräche zur Verfügung. Herr 
Grunze informierte dann inte-
ressierte Eltern zu Fragen des 
Schülertransportes.

Die Lehrer der Oberschule 
Finowfurt wünschen allen 
Schülern der sechsten Klassen 
einen erfolgreichen Abschluss 
ihrer Grundschulzeit.
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Für die Schiedsstelle in Groß Schönebeck wird noch eine 
stellvertretende Schiedsperson gesucht.

Näheres zu dieser ehrenamtlichen Tätigkeit erfragen Sie 
bitte in der Gemeindeverwaltung unter (03335) 45 34 13 

oder 45 34 32.

Mehrere Tage kämpften die Helfer der freiwilligen Feuerwehr Lich-
terfelde um eine Überflutung der Kita und des Sportzentrums in 
Lichterfelde durch Schmelzwasser abzuwenden.  Auch die Kame-
raden der Wehren aus Altenhof und Werbellin leisteten Unterstüt-
zung. Allen Kameraden ein herzliches Dankeschön.

Bester, Ortsbürgermeister     

Beeindruckt hat die Vielfältig-
keit der zusätzlichen Angebote 
der Schule.
So informierte die Sportlehrerin 
Frau Grahms über die Mög-
lichkeiten von Wasserski und 
Wakeboarding in Ruhldorf. Die 
Schüler können hier zu sehr 
günstigen Bedingungen relativ 
seltene Sportarten betreiben.

Bester, Ortsbürgermeister

Wie unterschiedlich die Grundstückseigentümer in der Lichterfel-
der Hauptstrasse ihre Grundstücks-Dachentwässerung gestalten, 
ist auf diesen Bildern dargestellt.
Einige leiten das Wasser auf gemeindliche Gehwege und andere 
bewusst auf ihr eigenes Grundstück.
Viele fragen sich, welche Konsequenzen hat die gewählte Vari-
ante.

Bester, Ortsbürgermeister

Im Namen aller Närrinnen und Narren bedanke ich mich 
recht herzlich bei den Organisatoren der Faschingsveran-
staltungen in den Ortsteilen Finowfurt und Lichterfelde.

Schoknecht , Bürgermeister

Schwerpunkt der Versammlung 
war die Vorbereitung des 40-
jährigen Bestehens der KITA, 
das am 6.5.2006 mit einem 
Tag der offenen Tür gefeiert 
werden soll. Frau Annemarie 
Kroboth stellte den Program-
mablauf (11.00 bis 15.00 Uhr)  
vor. Gern geben wir die Bitte 
weiter, dass für die Gestaltung 
der Kreativräume Sponsoren 
gesucht werden. Am Abend ab 
18.00 Uhr, lädt die Ortsbürger-
meisterin, gemeinsam mit Frau 
Kroboth, die ehemaligen und 
jetzigen Mitarbeiter der KITA 
zum Plaudern ein. Bitte unbe-
dingt Bilder mitbringen!
Entsprechend der Anträge 
wurde über den Einsatz der 
Finanzen entschieden. Die 
Anleitung der 1-Euro-Kräfte 
wird in diesem Jahr durch den 
regionalen Förderverein erfol-
gen. Der Arbeitsbeginn kann 
nach Zuteilung der finanziel-
len Mittel im April erfolgen. Wir 
suchen interessierte Bürger, 
die unter die Hartz-Gesetze 
fallen und sich im Ort einen Ein-
satz auch im sozialen Bereich 
vorstellen können. Bitte melden 
Sie sich bei Frau Schlößin unter 
Tel.033363/42 17.

Der Ortsbeirat  stimmte der 
Empfehlung des Bauamtes für 
die Vergabe der Aufträge zum 
Ausbau des Feuerwehrgebäu-
des an Altenhofer Unterneh-
men zu.
Bei Manuel Dräger können sich 
Bürger melden, die an einem 
DSL-Anschluss interessiert sind. 
Herr Dräger stellt eine Liste 
zusammen, die dann an die 
Telekom weitergeleitet werden 
soll, um eine DSL-Anbindung 
noch 2006 zu erreichen.
Im April ist der Ortsbeirat zu 
einer gemeinsamen Sitzung 
nach Werbellin eingeladen. 
Thema soll der Radweg nach 
Altenhof sein.
Die nächste Zusammenkunft des 
Ortsbeirates in Altenhof ist am 
ersten Montag im Mai um 18:00 
Uhr im Feuerwehrgebäude.
Wir wünschen allen Bürgern 
das nötige Durchhaltevermö-
gen bei dem langen Winter und 
schöne Ostertage im Kreis der 
Familie, hoffentlich bei Früh-
lingssonnenschein!
Und nun noch eine „Lang-
fristinfo“: 2008 begehen wir 
gemeinsam 445 Jahre Altenhof 
und 80 Jahre Feuerwehr!

Petra Schlößin

Am 06.03.2006 traf sich der Ortsbeirat von  
Altenhof zu seiner turnusmäßigen Sitzung. 

Zum Tag der offenen Tür der Schule Finowfurt am 18.02.informier-
ten sich auch Mitglieder des Ortsbeirates Lichterfelde über das 
Bildungsangebot der Finowfurter Schule.
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Tipps und Ideen 
für die Ferien- und  
Freizeitgestaltung –  
im Veranstaltungskalender 2006 
und in der Frühjahrsausgabe 
Erlebnis Barnim  

Aufgabenstraffung für die WITO - 
Konkretes Dienstleistungsangebot 
beschlossen 
Die Gesellschafter der WITO 
Barnim beschlossen in der 
vergangenen Woche konkrete 
Zielstellungen und Aufgaben-
bereiche, um den bisherigen 
„WITO-Bauchladen“ zu straffen 
und überschaubar zu gestalten. 
Optimiert werden sollen die Rah-
menbedingungen, welche es 
Unternehmen ermöglichen bzw. 
für diese vereinfachen, Investitio-
nen zu tätigen und Arbeits- bzw. 
Ausbildungsplätze im Barnim 
zu schaffen. Klar ist, dass Wirt-
schaftsförderung unternehme-
risches Handeln nicht ersetzen 
kann, aber ein konkretes Dienst-
leistungsangebot der WITO für 
Unternehmen und Existenz-
gründer, als Hauptzielgruppen, 
ist sicher ein Gewinn für die 
Region.  Erstmals wurden abre-
chenbare Zielvereinbarungen 
integriert, um das Engagement 
in den Aufgabenbereichen auch 
nach außen nachvollziehbar zu 
machen.   Auf folgende Schwer-
punkte wird sich die WITO 
Barnim konzentrieren:  
1. Investorenansiedlung und -

betreuung  / Akquisition  
2. Innovationsförderung 
3. Tourismusmarketing / Außen-

marketing 
4. Sicherung und Pflege des 

Unternehmensbestandes  
 
Neue Märkte für Innovationen 
und Technologien - WITO Barnim 
unterstützt Ihr Unternehmen 
Seit etwa fünf Jahren währt 
nun die enge Zusammenar-
beit zwischen den Regionen 
Barnim und Ontario (Kanada), 
so auch zum Aufbau von 
Unternehmenskooperationen 
in Form von Know-How-Trans-
fer, Lizenzvergaben und Joint 
Ventures.  Die WITO Barnim 
offeriert Unterstützung speziell 
für innovative und technologie-

orientierte KMU zur Überwin-
dung der Eintrittsbarrieren in 
den kanadischen Markt. Und 
nicht nur dorthin. Ontario bietet 
eine exponierte Ausgangsposi-
tion, um über die großen Seen 
hinweg, auch die nördlichen 
Wirtschaftszentren der USA 
zu erreichen. Für den Großteil 
kanadischer Firmen, in Ontario 
vor allem für die verarbeitende 
Industrie, sind die Vereinigten 
Staaten der Hauptabsatzmarkt -  
mit einem kanadischen Partner 
an der Seite auch für deut-
sche Unternehmen. Belohnung 
sind zum Beispiel Zollfreiheit 
und rechtliche Anerkennung 
von Produkten und Lizenzen. 
Voraussetzung dafür ist die 
vorbildlich funktionierende 
Zusammenarbeit mit dem Wirt-
schaftsministerium, Wirtschafts-
fördergesellschaften und bei 
Bedarf auch Consultingfirmen 
auf kanadischer Seite.  Für das 
Jahr 2006 stehen im Rahmen 
des Regionalmanagements 
Mittel für die Realisierung des 
ersten persönlichen Kontaktes 
zwischen potentiellen Partnern 
zur Verfügung. Dem voran geht 
ein individueller Auslesepro-
zess, der mittels eines qualifi-
zierten Unternehmensportraits 
(Produkt- bzw. Innovations-
beschreibung) durchgeführt 
wird. Ist das passende Pendant 
gefunden und die Einladung 
ausgesprochen, so trägt das 
deutsche Unternehmen aus-
schließlich die eigenen Rei-
sekosten. Von der Förderung 
ausgeschlossen sind reine 
Import-Export-Beziehungen. 
In den vergangenen Jahren 
konnten auf dieser Grund-
lage bereits mehrere Verträge 
geschlossen und neue Märkte 
erobert werden. Die nächste 
Delegation wird im Herbst nach 
Ontario reisen.   Für weitere 
Informationen und Anfragen 
steht Ihnen Herr Bernd Barig, 

Geschäftsführer der WITO 
Barnim als Ansprechpartner 
zur Verfügung:  
Tel. 03334 - 59233 
Fax 03334 - 59337 
E-Mail: barig-wito@barnim.de
 
Gesundheitsregion Barnim – För-
derinstrument Regionalbudget 
vorgestellt 
Renommierte Einrichtungen 
und Unternehmen der Gesund-
heitswirtschaft machen den 
Barnim zu einer ausgezeichnet 
versorgten Gesundheitsregion. 
Beste Voraussetzungen also 
für die weitere Entwicklung 
dieses wirtschaftlichen Zug-
pferdes.  Mit dem Förderinst-
rument Regionalbudget sollen 
in der Gesundheitsbranche 
Chancen für langzeitarbeits-
lose Frauen und Männer eröff-
net werden. Das macht Sinn. 
Nicht nur unter dem Gesichts-
punkt der sozialen Teilhabe 
sondern auch aufgrund neuer 
Bereiche und Angebote, die 
neue, bisher nicht vorhan-
dene Qualifizierungsinhalte 
und -modelle verlangen. Für 
oft unterschätzte persönliche 
und fachliche Potentiale der so 
genannten Hartz-IV-Empfän-
gerInnen bietet das Konzept 
neue Möglichkeiten. Durch För-
derung von Qualifizierung und 
auch Unterstützung des Starts 
in eine berufliche Tätigkeit 
profitieren ArbeitnehmerInnen 
genauso wie Einrichtungen und 
Unternehmen. Enge Zusam-
menarbeit mit dem Jobcenter 
Barnim, ein kurzfristiges unbü-
rokratisches  Bewilligungsver-
fahren und die Unterstützung 
bei der Antragstellung sollen 
die Einreichung von Projekt-
ideen vereinfachen. 
Weitere Informationen zu För-
derung und Antragsverfahren 
erhalten Sie bei der 
WITO Barnim:  
Tel. 0 33 34 – 59 233. 

Themen 
März 2006 

Für das laufende Jahr 2006 
ist der Veranstaltungskalender 
erschienen. 
Das Heft enthält über 1.000 Ver-
anstaltungen für das gesamte 
Jahr.  Die Frühjahrsausgabe 
des „Erlebnis Barnim“ erschien 
pünktlich zur ITB in der 10. 
Kalenderwoche. 
Im Magazin gibt es wieder eine 
Vielfalt von Beiträgen, diesmal 
zu den Themen: Maria-Magda-
lenen-Kirche Eberswalde, Pilz-
hof Krummensee, TriangelTour, 
Wald-Solar-Heim, Biorama in 
Joachimsthal, u.v.m. 
Die Veranstaltungen für die 
Monate März bis Juni sowie 
Hotelangebote werden eben-
falls im „Erlebnis Barnim“ zu 
finden sein. 
Erhältlich sind das Magazin und 
der Veranstaltungskalender in 
allen Barnimer Touristinformati-
onen oder direkt bei der
WITO Barnim,  
Alfred-Nobel-Str. 1,  
16225 Eberswalde,  
Tel.: 0 33 34-59 100,  
tourismus-wito@barnim.de.  
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Machen Sie Ihr Dach fit für
die Sonne

Wolfgang Behnisch
Walzwerkstraße 58
16244 Schorfheide

Tel. 03335 7335 + Fax: 7439
www.heizung-behnisch.de

Warmes Wasser soviel Sie wollen!
Auch für Ihre Heizung!

Am 11.02.2006 führte der 
DAV den zentralen Hegetag 
durch. Auch der Anglerverein 
„Gut Fang“ Finowfurt betei-
ligte sich an dieser zentralen 
Hegemaßnahme. So haben wir 
an der Holz- und Badegrube 
Windbruch beseitigt und neue 
Angelstellen geschaffen. Beim 
Kreis konnten wir insgesamt 
120 Arbeitsstunden abrech-
nen.  
An dieser Stelle sei nochmals 
besonders den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Finow-
furt gedankt, die uns nicht nur 
mit Technik unterstützten, son-

dern auch selbst Hand anleg-
ten.
Das in unserem Verein aber 
auch das Gesellige nicht zu 
kurz kommt, dafür sorgte der 
am 18.02.2006 durchgeführte 
Preisskat. Dank freigebiger 
Sponsoren war er ein großer 
Erfolg. Unserer Dank gilt: 
Getränkemarkt Bratek, Roller 
Finowfurt, Heimwerkerservice 
Grassow, Spar-Markt Wallmann, 
Schaper Großhandel, Autohaus 
Knaak, Autohaus Barz, Angel-
haus Barnim und Blumenhaus 
Tamm.

Lißner 
Vorstand Angelverein „Gut Fang“

Anglerverein „Gut Fang“

Basisgruppe Schorfheide            Einladung 
zum Frühschoppen  

am 1. Mai 2006, um 10.00 Uhr
im Seniorentreff am Treidelsteg in Finowfurt

Die Basisgruppe der Schorfheide lädt schon traditionell am 1. 
Mai zum Frühschoppen ein.
In diesem Jahr möchten wir mit den Vereinen  und  unseren 
Kommunalpolitikern über Probleme und Vorschläge diskutieren.
Über eine rege Teilnahme würden wir uns sehr freuen. 

Die Linke.PDS, Basisgruppe Schorfheide 

Basisgruppe Schorfheide

Kurzdarstellung zum  
„Tag des offenen Ateliers“ 2006
Der Tag des offenen Ateliers 
ist ein landesweites Koopera-
tionsprojekt des Arbeitskreises 
der Kulturämter Brandenburgs. 
Seit 1999 haben die in den teil-
nehmenden Kreisen und Städ-
ten ansässigen Künstler die 
Möglichkeit, am ersten Sonntag 
im Mai und am ersten Advents-
sonntag durch ein offenes Ate-
lier ihre Arbeiten in Form von 
Ausstellungen und Führungen 
bekannt zu machen und den 
Kulturtourismus zu bereichern.
Im Mai 2006 erfolgt erstmals 
eine Angebotserweiterung auf 
2 Tage. Neben dem 1. Maisonn-
tag werden die meisten Akteure 
auch den ersten Maisonnabend 
öffnen.
Die Stadt- und Kreisverwaltun-
gen geben zu jedem Sonntag 
eine gemeinsame Broschüre 
heraus, der folgende Daten zu 
entnehmen sind:
-  Name und Adresse des 

Künstlers und Ateliers
-  Telefonnummer, Fax, Inter-

net, E-Mail
-  Kunstgenre
-  Öffnungstag und -zeit
- zusätzliche Aktivitäten wie 

Lesungen, Musik, kreative 
Angebote, Gastkünstler

Die Daten sind alphabetisch 
nach Landkreisen, Orten und 
Namen geordnet und ermögli-
chen eine schnelle Übersicht. 

Die generelle Öffnungszeit ist 
10.00 -17.00 Uhr und kann indi-
viduell länger gestaltet werden.
Der Landkreis Barnim nimmt 
das dritte Jahr teil. Am ersten 
Maiwochenende, dem 6. und 
7. Mai, werden 30 Ateliers 
und Ausstellungszentren in 
19 Orten geöffnet sein. Am 
ersten Adventssonntag, dem 
3. Dezember, sind 24 Einrich-
tungen in 15 Orten dabei. Die 
beteiligte Künstlerzahl geht 
weit darüber hinaus, da viele 
Ateliers/Ausstellungsorte von 2 
Künstlern bzw. Künstlerverei-
nen unterhalten werden.

Aus unserem Gemeindegebiet 
beteiligen sich:

Gemeinde Schorfheide /  
OT Finowfurt
Heidrun und Eberhard Kröger  
6. und 7. Mai

Werbelliner Straße 57,  
16244 Schorfheide /  
OT Finowfurt
Telefon/Fax: (0 33 35) 3 20 65
Malerei, Textilcollagen
Führung, Imbiss und Getränke
10-17 Uhr

Alle weiteren Teilnehmer finden 
Sie auch auf der Internetseite 
der Gemeinde Schorfheide 
www.gemeinde-schorfheide.
barnim.de unter der Rubrik 
„Aktuelles“.

Am 02. März 2006 trafen sich 
in Lichterfelde die weiblichen 
Mitglieder des CDU-Ortsver-
bandes Schorfheide zur Grün-
dung einer CDU- Frauengruppe 
in Schorfheide.
Anlass waren 100 Tage Regie-
rung mit der Bundeskanzle-
rin Angela Merkel. Frauen in 
den höchsten Positionen von 
Politik und Gesellschaft sind 
in Deutschland nicht gerade 
an der Tagesordnung. Um so 
mehr freut die Tatsache, dass 
der Charme einer Bundeskanz-
lerin nach und nach Kritiker in 
der Presse und auf der Regie-
rungsbank verstummen lässt. 
Wie viele Tage wird es kosten, 
Deutschland im Innern wieder 
Frieden und Zufriedenheit zu 
bringen? 5 Millionen Arbeits-

lose stellen diese Frage. Die 
Staatsfinanzen müssen end-
lich neu sortiert werden, dass 
nicht Raucher die Landesver-
teidigung und Autofahrer die 
Pflegeversicherung bezahlen. 
Es gibt noch viel zu tun für 
unsere Bundeskanzlerin, der 
Unterstützung der CDU-Frauen 
aus Schorfheide kann sie sich 
sicher sein.
Die CDU Schorfheide hat sich 
2006 viel vorgenommen. So 
wird am 27.05.2006 im Erleb-
nispark Luftfahrt in Finowfurt 
ein Familienfest für den Land-
kreis Barnim und Freunde 
aus nah und fern vorbereitet. 
Frauenpower ist hier beson-
ders gefragt und die Frauen im 
CDU-Ortsverband Schorfheide 
sind engagiert dabei.

Hannelore Waldstein

Frauenpower im CDU-Ortsverband Schorfheide

Ab sofort steht in den Räumlichkeiten der Sauna in der Haupt-
straße im OT Finowfurt auch ein Solarium zur Verfügung. 
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Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Werbelliner Str. 30

Speziell zum Osterfest nehmen wir Bestellungen entgegen an:
frischgeschlachtetem Lammfleisch, Wild und Geflügel sowie Kaninchen.

Wir richten kalte Büfetts aus: Zur Jugendweihe, Konfirmation, Hochzeiten oder Geburtstage

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom

Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.
Dafür bürgen wir!

Bildungseinrichtung Buckow 
e.V. sowohl die Ausbildung viet-
namesischer Facharbeiter in 
Deutschland, als auch die Ent-
sendung fachlicher und päd-
agogischer Spezialisten nach 
Vietnam fördern und im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten organisie-
ren.
Weiterhin soll die Bildungs-
einrichtung Buckow beim Ver-
suchsanbau von asiatischen 
Kulturen Unterstützung von der 
Hanoier Universität erhalten.
Bei der Unterzeichnung des 
Kooperationsvertrages waren 
der Referent für berufliche Bil-
dung des brandenburgischen 
Landwirtschaftsministeriums, 
Herr Dr. Ernst-Walter Cantner, 
der stellvertretende Landrat, 
Carsten Bockhardt, und der 
Bürgermeister der Gemeinde 
Schorfheide, Uwe Schoknecht 
,zugegen. Alle Politiker äußerten 
sich positiv zu diesem Engage-
ment der Bildungseinrichtung. 
Bürgermeister Schoknecht, der 
die Delegation schon am Diens-
tag empfangen hatte, freut sich, 
dass die Bildungseinrichtung 
so engagiert um die Standortsi-
cherung in seinem Schorfheider 
Ortsteil kämpft.

Am 23.02.06 war Feststim-
mung in der Bildungseinrich-
tung Buckow, im Schorfheider 
Ortsteil Lichterfelde-Buckow, 
angesagt. Seit dem 17.02.06 
besuchte eine vietnamesische 
Delegation die Bildungseinrich-
tung. Frau Prof. Dr. Thu von der 
Hanoi Agricultural University 
und Herr Chang von der Deut-
schen Außenhandelskammer 
Hanoi führten verschiedene 
Gespräche zur Intensivierung 
der Kooperationsbeziehungen 
zwischen vietnamesischen 
Partnern und der Bildungsein-
richtung. Bereits im Dezember 
letzten Jahres konnte ein Koo-
perationsvertrag zwischen dem 
Forschungsinstitut für Obst und 
Gemüse des Ministeriums für 
Landwirtschaft und ländliche 
Entwicklung Vietnams und einem 
mit der Bildungseinrichtung 
kooperierenden Unternehmen, 
der OGS GmbH, abgeschlos-
sen werden. Ausgehend von 
diesen Verhandlungen wurde 
nun im Bereich der beruflichen 
Bildung, die in Vietnam noch in 
den ersten Entwicklungsphasen 
steht, eine Kooperation verein-
bart. Im Rahmen dieser zukünf-
tigen Zusammenarbeit will die 

Bildungseinrichtung Buckow e.V. 
erhält Partner in Fernost

Frau Prof. Thu und Frau Ruhtz, Geschäftsführerin der Bildungseinrichtung 
Buckow e.V., bei der Unterzeichnung des Kooperationsvertrages
hintere Reihe: BM Uwe Schoknecht, stellv. Landrat Carsten Bockhardt und 
Herr Dr. Ernst-Walter Cantner vom Landwirtschaftsministerium

Schulträger denken über die 
Abgabe ihrer Pflichten an Dritte 
nach, Schulwege sollen für 
Schüler immer länger werden, 
aber alle wollen (angeblich), 
dass Schule immer besser 
wird. Wie soll das gehen?
In Finowfurt haben wir einen 
Schulträger, der sich selbst 
nicht aus der Verantwortung 
entlässt. Die Gemeinde Schorf-
heide steht zu den Aufgaben 
und den Kosten, die mit dem 
Betrieb einer Schule zusam-
menhängen. Wie kann aber 
auch der Einzelne, ob nun 
Elternteil, ehemaliger Schüler, 
Gewerbetreibender, Lehrer 
oder Bürger des Ortes, der 
im verdienten Ruhestand lebt, 
etwas für die Schule, seine 
Schule, tun? Eine Frage, die 
sich vor fast sieben Jahren eine 
Gruppe Finowfurter Bürger und 
Lehrer nicht stellte, ohne eine 
Antwort parat zu haben.
Als sie den Förderverein der 
Schule Finowfurt e.V. gründeten, 
waren die Probleme, die den 
Erhalt eines Schulstandortes 
erschweren, schon erkennbar, 
wenn auch noch nicht so gra-
vierend wie heute. Mit kleinen, 
aber regelmäßigen Schritten 
unterstützt seitdem der Förder-
verein viele Vorhaben im Alltag 
der Schule. Es werden Materi-
alien für das vorweihnachtliche 
Basteln gekauft, Bücher und 
Gutscheine für Auszeichnungs-
veranstaltungen bereitgestellt 
oder ein Stand mit Gebäck und 
Kaffee für die wartenden Eltern 
bei der Einschulungsfeier orga-

Finowfurt – Pisa … und zurück zur Basis
nisiert. Und immer sind auch 
die Mitglieder selbst vor Ort, 
wenn es darum geht, etwas 
für die Schüler der Finowfur-
ter Schule, der einzigen noch 
verbliebenen Oberschule im 
ländlichen Gebiet unseres Hei-
matkreises, zu tun.  So auch 
beim letzten Tag der offenen 
Tür am 18.02.2006. Die Mitglie-
der des Fördervereins hatten 
Kuchen gebacken, Kaffee 
gekocht und Getränke gekauft, 
um den interessierten Schülern, 
die zahlreich in Begleitung ihrer 
Eltern kamen, den Rundgang 
durch die Finowfurter Schule 
so angenehm wie möglich zu 
gestalten.
Auf Schautafeln konnten sich 
alle davon überzeugen, dass 
jeder Schüler bei uns willkom-
men ist, ob er nun aus A wie 
Altenhof oder Z wie Zerpen-
schleuse kommt. Und dazwi-
schen liegen noch Orte mit B 
wie Britz, E wie Eberswalde 
(inklusive Finow), M wie Mari-
enwerder, R wie Ruhlsdorf und, 
und, und. Alle Informationen 
gab es auch zum Mitnehmen 
auf CD: Bilder von Klassenfahr-
ten ins In- und Ausland, Über-
sichten über die Sport- und 
Arbeitsgemeinschaften oder 
die günstigen Busverbindun-
gen zum Unterricht an unse-
rer Schule bzw. wieder zurück 
nach Hause. Neugierig gewor-
den? Dann nutzen Sie doch 
bitte eine der angegebenen 
Möglichkeiten, um mit uns in 
Kontakt zu treten. 

Förderverein Schule Finowfurt e.V.



Seite 6 SCHORFHEIDE KURIER

Aus der Rubrik: Die Geschichte der Jugendfeuerwehr Eichhorst

In diesem Jahr wird in der Eichhorster Wehr ein Stück Geschichte 

geschrieben. 2006 feiert die Jugendabteilung der Wehr ihren 40. 

Geburtstag. Dies gibt Anlass, Ihnen einen kleinen Einblick in die 

Geschichte zu geben.

Es war einmal vor langer Zeit...

Teil 3   

Die Jungen Wilden

Nachdem unsere Gründungs-
mitglieder schon ein paar Jahre 
am Strahlrohr standen, erfolg-
reich an den Bezirksmeister-
schaften teilgenommen hatten, 
zogen sie mit stolzer Brust, 
in ihren Feuerwehranzügen, 
durch die Straßen. Geplagt von 
den Anekdoten der „Alten“, 
ersehnten die Jungen ihren 
zehnten Geburtstag. Mit 10 
Jahren konnte man endlich 
Mitglied werden und bekam 
seine eigene Uniform. Über zu 
wenig Motivation konnte sich 
Kamerad Gartz nie beschwe-
ren in dieser Zeit. Ein jeder aus 
der neuen Gruppe wollte die 
„Großen“ auf dem Platz schla-
gen. Doch nach außen standen 
alle zusammen, sei es im Wir-

kungsbereich oder beim Kreis-
ausscheid. Die Jahre zogen 
ins Land und aus den Jungen 
wurden bald die Alten. Die 
schönsten Erlebnisse in diesen 
Tagen waren die Trainingsla-
ger vom Kreis. Dort wurde man 
ganz einfach mal eine Woche 
vom Betrieb oder der Schule 
freigestellt. Wettkampftraining 
stand zwar ganz oben auf der 
Liste, aber es blieb genug Zeit, 
den Tag mit anderen Dingen 
zu verbringen. Das Einzige, 
was ziemlich nervte in diesen 
Lagern, war die Verpflegung. 
Einige ziehen heute noch lange 
Gesichter, wenn es Erbsen aus 
der Gulaschkanone gibt. Erfah-
ren Sie mehr über das Ende der 
AG Junge „Brandschutzhelfer“ 
im vierten Teil.

Ulf Gärtner, Jugendwart  
FF Eichhorst

Das man im Jagdschloss Groß 
Schönebeck nicht nur kapitale 
Trophäen betrachten kann, 
dafür bedurfte es auch beim 
dritten Auftritt des Branden-
burgischen Konzertorchesters 
Eberswalde in Folge vor aus-
verkauftem Haus keines Bewei-
ses mehr.
Diesmal war es das Streich-
quartett in seiner hervorragen-
den Besetzung, das unter dem 
Motto „Träumereien am Kamin“ 
mit einem Querschnitt zumeist 
bekannter, klassischer Serena-
den aus 4 Jahrhunderten das 
kundige Publikum über fast 2 
Stunden zu unterhalten wusste. 
Ob aus Vivaldis „Die vier Jah-
reszeiten - der Winter“, oder 
zur Jahreszeit passend die 
„Harlekin Polka“ von Köhler, für 
Abwechslung und sicher für 
jeden Geschmack war gesorgt.
Dazu trugen nicht nur die vir-
tuos vorgetragenen Melodien, 
sondern auch die zum schmun-
zeln animierende Conference 
des Violinisten Mathias Mory 
bei.
Der festliche Saal des Jagd-
schlosses  mit seinem histori-
schen Kamin bildete dafür das 
passende Ambiente.

Jagdschloss einmal anders!
Der gelungene Nachmittag 
wurde durch die niveauvolle 
gastronomische Versorgung  
der Gaststätte zum „Weißen 
Hirsch“ abgerundet.
Bei allem Positiven, gibt es 
auch einen Wehrmutstropfen: 
Leider fasst das Kaminzimmer 
nur 75 Plätze und alle Karten 
waren bereits durch Vorbestel-
lungen verkauft, so dass ein 
Teil der sonst so gern gesehe-
nen Gäste keinen Einlass mehr 
finden konnte. 
Die Museumsleitung möchte 
sich hierfür in aller Form ent-
schuldigen und hofft trotzdem, 
dass uns auch dieser Perso-
nenkreis in der Zukunft weiter 
die Treue hält.
Am 13. 05 2006, 15:00 Uhr bietet 
sich hierfür wieder die Gele-
genheit, wenn wir gemeinsam 
mit dem „Brandenburgischen 
Konzertorchester Eberswalde“ 
zum „Musikalischen Bukett zum 
Muttertag“ einladen.
Weiter steht bereits der Termin 
am 11.11.2006, 15:00 Uhr 
fest, wo ein „Musikalischer 
Faschingsauftakt“ die fünfte 
Jahreszeit einleitet.

Günter Vogler

Der 12. Finowfurter Literatur-

salon findet am 18.03.06, um 

19:00 Uhr, in der Finowfurter 

Konzerthalle statt und ist dies-

mal dem Schriftsteller Antoine 

de Saint Exupéry und seinem 

Meisterwerk „Der Kleine Prinz“ 

gewidmet.

Marco Grensing verrät: „Der 

Kleine Prinz war schon immer 

mein heimlicher Favorit für einen 

Literatursalon. Dieses wunder-

bare Märchen für Erwachsene 

ist eine Art Ratgeber für alle 

Lebenslagen.“

Der Finowfurter Literatursa-

lon erfreut sich mittlerweile so 

großer Beliebtheit, dass Karten-

vorbestellungen in der Finow-

furter Gemeindebibliothek in 

der Hauptstraße 173, neben 

Finowfurter Literatursalon entführt in die Welt des  
„Kleinen Prinzen“

der Arztpraxis Obst, unbedingt 

erforderlich sind. Wegen der 

begrenzten Platzkapazität in 

der Konzerthalle, werden dann 

nur noch Restkarten an der 

Abendkasse erhältlich sein. 

Die Eintrittskarten kosten 5,00 € 

und ermäßigt 4,00 €.

Zu verkaufen:
Folgende Grundstücke sind zum Bodenrichtwert abzugeben:

Groß Schönebeck: Flur 3, FlurSt.Nrn. 202, 203 und 230
 Flur 6, FlurSt.Nrn. 20 (Ernst-Thälmann-Straße 15/16)
Plötze: Flur 3, FlurSt.Nrn. 29
Zerpenschleuse: Flur 7, FlurSt.Nrn. 175

Telefon: 07051 / 93 55 10 

Holen Sie sich den Frühling in Ihr zu Hause
mit duftenden Geschenkideen, Schönem aus Glas und Keramik
und kosmetischen Verwöhnprodukten.
Auch Gutscheine für Kosmetik und Fußpflege erhältlich.

Auf Ihren Besuch freut sich Ihre Stern Drogerie.

Die schönen Dinge des Lebens ...

Hauptstraße 46 • OT Finowfurt • 16244 Schorfheide
Tel.: (0 33 35) 73 45
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Sehr geehrte Kunden,
wir geben Ihnen Veränderungen in der Organisation der öffentlich-rechtlichen Abfallentsorgung im Landkreis Barnim bekannt.
Ab sofort ergeben sich die nachfolgenden Zuständigkeiten:

Information zu Veränderungen in der Abfallwirtschaft !!!

Landkreis Barnim
Bodenschutzamt
Coppistraße 1 f • 16227 Eberswalde 
Tel.: (0 33 34) 214 214 • Fax: (0 33 34) 214 547  
E-Mail: bodenschutzamt@kvbarnim.de 

zuständig für: 
-  Abfallberatung 
-  Telefonische Anfragen zur Abfallentsorgung 
-  Fragen / Reklamationen zu DSD-Stellplätzen  

sowie zur Papierentsorgung 
-  Vertrieb von Abfall- und Laubsäcken 
-  Anmeldung zur Entsorgung von Laubsäcken und  

Elektroschrott 
-  Bearbeitung von Widersprüchen zu Abfallgebührenbescheiden
-  Öffentlichkeitsarbeit 
-  Veranstaltungen in Grundschulen und Kitas zu  

abfallwirtschaftlichen Themen
  

Gesellschaft für Abfallwirtschaft Barnim mbH  
(GAB)
Potsdamer Allee 38 • 16227 Eberswalde
Tel.: (0 33 34) 30 57 0 • Fax: (0 33 34) 30 57 30
E-Mail: gab@barnim.de

zuständig für:
-  An- und Abmeldungen zur Hausmüllentsorgung
-  Änderungsmitteilungen (Änderung von Personenzahl,  

Behälterzahl, Behältergröße)
-  Bestellung von Sonderabfuhren
-  Fragen zu Abfallgebührenbescheiden
-  Bearbeitung von Einzugsermächtigungen 
-  Änderungen von Kundendaten / Bankverbindungen
-  Versendung von Sperrmüllkarten
  
Ihre Ansprechpartner 
in der GAB   Telefon
Frau Wallburg  (0 33 34) 30 57 - 18
Frau Rosenfeld  (0 33 34) 30 57 - 17
Frau von Poblotzki (0 33 34) 30 57 - 16
Frau Kuhlmann  (0 33 34) 30 57 - 15
Frau Rumpf  (0 33 34) 30 57 - 12   

Keine Veränderungen gibt es bei den vom Landkreis Barnim 
beauftragten Entsorgungsunternehmen. 
Mit freundlichen Grüßen

Ihre GAB
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Projekt 
Baufeldfreimachung für den 
Ersatzneubau der Straßenbrü-
cke Kaiserweg (Überführung 
der B 167 über den Oder-
Havel-Kanal bei HOW bei km 
57,718)
Informationen 
Am 15.02.06 wurde mit der 
Freimachung des Baufeldes für 
den Ersatzneubau der Straßen-
brücke Kaiserweg begonnen. 
Für den, in östlich versetzter 
Parallellage zu HOW geholzt 
und anschließend die Stubben 
und Wurzelstöcke gerodet. Die 
Holzungs- und Rodungsarbei-
ten werden voraussichtlich bis 
zum 31.03.06 andauern. Die 
Vergabe der Bauleistung für 
den Neubau der Brückenan-
lage ist für Juli 2006 vorgese-
hen. Der Verwaltungsentwurf 
sieht den Neubau einer Stab-
bogenbrücke vor, ähnlich der 
schon ersetzten Straßenbrücke 
Mäckersee. Die neue Straßen-
brücke Kaiserweg wird an der 
Ostseite einen kombinierten 
Geh- und Radweg erhalten. 
Die Projektkosten in Höhe von 
ca. 6,2 Mio € werden durch 
das WSA Eberswalde (4,1 Mio 
€) und den Landesbetrieb für 
Straßenwesen Brandenburg 
(2,1 Mio €) finanziert. 
Die Straßenbrücke Kaiserweg 
überführt die B 167 bei Finow-

furt über den Oder-Havel-Kanal. 
Mit einer Durchfahrtshöhe von 
nur 3,97 m über dem oberen 
Betriebswasserstand ist sie die 
niedrigste Brücke auf den tran-
seuropäischen Binnenwasser-
straßenverbindungen zwischen 
Szczecin und Prag bzw. Szc-
zecin und Basel. Im Zuge der 
Grundinstandsetzung mit Tei-
lausbau der Havel-Oder-Was-
serstraße (HOW) erfolgt jetzt 
ein Ersatzneubau der Brücke. 
Unter Berücksichtigung der 
Parameter der europäischen 
Wasserstraßenklasse Va/Vb 
wird die Brückendurchfahrts-
höhe auf 5,25 m erhöht und der 
vorhandene Kanal unter der 
Brücke (später) um rd. 20 m 
verbreitert. 
Das Bauvorhaben ist Gegen-
stand des vordringlichen 
Bedarfes des Bundesverkehrs-
wegeplanes 2003 und wurde mit 
Planfeststellungsbeschluss Gz. 
P-143.3/März 16 der WSD Ost 
vom 15.03.2002 genehmigt.
Nach dem Rückbau der alten 
Straßenbrücke Kaiserweg im 
Jahr 2008 wird es nur noch vier 
Bauwerke über den Binnenwas-
serstraßen zwischen Szczecin 
und Prag bzw. Szczecin und 
Basel geben, die eine Durch-
fahrtshöhe von < 4,50 m über 
dem oberen Betriebswasser-
stand aufweisen. Alle befinden 

Presseinformation in der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 

sich an der Havel-Oder-Was-
serstraße. 
Für die deshalb geplanten 
Ersatzneubauten der Stra-
ßenbrücke Eberswalde (HOW 
70,079), Straßenbrücke Klos-
terbrücke (HOW km 75,387) 
und des Schiffshebewerkes 
Niederfinow (HOW km 77,89) 
liegen bereits rechtskräftige 
Planfeststellungsbeschlüsse 
vor. Zu dem vierten und letzten 
Engpass, der Eisenbahnüber-
führung Kreuzbruch (HOW km 
41,374), verhandelt das WSA 
Eberswalde derzeit mit der 
Niederbarnimer Eisenbahnak-
tiengesellschaft (NEB AG) als 
Eigentümer über eine Anhe-
bung des Brückenüberbaus. 
Die HOW verzeichnete im Jahr 
2005 wieder einen kräftigen 
Anstieg des Güterverkehrs in 
Höhe von >20% gegenüber 
dem Vorjahr (siehe Presse-
info vom 05.01.06 auf unserer 
Homepage). Für die kommen-
den Jahre ist weiter mit einem 
deutlichen Verkehrswachstum 
an der HOW zu rechnen. Die 
Europäische Union erwartet 
eine Verdopplung des innereu-
ropäischen Verkehrs bis zum 
Jahr 2015. Fast das gesamte 
Wachstum wird dabei im 
grenzüberschreitenden Ver-
kehr erwartet. Nach Statistiken 

der EU werden schon heute 
75% (!) der grenzüberschrei-
tenden Transportleistung im 
EU-Binnengüterverkehr (in 
Tonnenkilometern) per Schiff 
erbracht. Systembedingte 
Vorteile der Binnenschifffahrt 
gegenüber anderen Verkehrs-
trägern (z.B. gegenüber der 
Bahn - keine gravierenden 
technischen Systemunter-
schiede in den verschiedenen 
EU-Ländern, weitestgehende 
Liberalisierung und Einfachheit 
des Zugangs zur Netzinfra-
struktur oder gegenüber dem 
Lkw - geringe Kosten) spre-
chen ebenfalls für eine weitere 
dynamische Entwicklung der 
HOW im West-Ost-Verkehr des 
größer werdenden Europas. 
Neben Lübeck ist der Hafen-
verbund Szczecin-Swinoujscie 
der einzige Ostseehafen, der 
über einen vollwertigen direk-
ten Anschluss an das 22.000 
km lange Binnenwasserstra-
ßennetz der Europäischen 
Union verfügt. Vor dem II. Welt-
krieg war die Strecke Berlin 
– Stettin die drittwichtigste 
Verkehrsrelation von und nach 
Berlin, neben Berlin – Hamburg 
und Berlin – Leipzig. Über die 
Hohensaaten-Friedrichstha-
ler-Wasserstraße (einen 42 km 
langen Parallelkanal zur Oder) 

Luftbild von Straßenbrücke Kaiserweg (Blick von Nord nach Süd)

Luftbild von der Straßenbrücke Mäckersee, Baujahr 2002
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kann die Wasserstraßenverbin-
dung Berlin – Szczecin zudem 
unabhängig von den Nied-
rigwasserereignissen auf der 
Oder befahren werden. 
Verschiedenen Verkehrspro-
gnosen zufolge, wird für die 
Wasserstraßenachse Berlin-
Szczecin bis zum Jahr 2015 
eine Verdopplung des Verkehrs 
auf fünf bis zehn Millionen 
Gütertonnen pro Jahr voraus-
gesagt. 
Die derzeit niedrigen Brü-
ckendurchfahrtshöhen an der 
HOW gestatten nur den ein-
lagigen Transport von Contai-

Der Finowkanal mit seinen 12 
historischen Schleusen und der 
beeindruckenden Natur wird 
bei Wasserwanderern immer 
bekannter und beliebter. Waren 
es 1998 noch 2800 gezählte 
Wasserfahrzeuge, befuhren in 
der zurückliegenden Saison 
schon 12.200 Wasserfahrzeuge 
die künstliche Wasserstraße. 
Die Umsetzung des gemein-
deübergreifenden Entwick-
lungskonzepts für die Region 
Finowkanal schaffte dafür die 
entsprechenden Vorausset-
zungen. Bereits seit 9 Jahren 
arbeiten die Mitgliedsgemein-
den der Kommunalen Arbeits-
gemeinschaft (KAG) Region 
Finowkanal erfolgreich an der 
touristischen Entwicklung der 
Region zwischen Havel und 
Oder, unterstützt durch staat-
liche Institutionen, Organisa-
tionen, private Unternehmen 
und Vereine. Um den gestie-
genen Anforderungen der 
Besucher noch besser gerecht 
zu werden und möglichst opti-
male Urlaubsbedingungen 
schaffen zu können, erarbeitete 
die Geschäftsstelle der KAG 
Region Finowkanal speziell 
für die Bereisung des Finow-
kanals Fragebögen. Dank der 
Unterstützung des Wasser- und 
Schifffahrtsamtes Eberswalde 
und einzelner touristischer 
Anbieter konnte die Befragung 

Der Finowkanal auch in der Saison 2005 sehr gut besucht

an den Schleusen durch das 
Bedienpersonal erfolgreich 
durchgeführt werden. Die Aus-
wertung bestätigte einerseits 
bereits gewonnene Erkennt-
nisse, sorgte aber andererseits 
auch für Überraschungen.
So waren 65 Prozent der Besu-
cher das erste Mal in unserer 
Region. Die befragten Touris-
ten kamen aus dem gesamten 
Bundesgebiet, wobei verständ-
licherweise Berlin und Bran-
denburg mit über 50 Prozent 
am stärksten vertreten waren. 
Die ausländischen Besucher 
machten gerade einmal 3 Pro-
zent aus. 81 Prozent der Was-
serwanderer waren mit dem 
Motorboot unterwegs. 19 Pro-
zent benutzten das Kanu oder 
Ruderboot. Die Altersgruppe 
der 36- bis 65-Jährigen war mit 

76 Prozent am stärksten vertre-
ten. Auf die Frage, mit welchen 
Erwartungen die Reise ange-
treten wurde, antworteten 41 
Prozent, dass ihre Erwartungen 
übertroffen wurden. 
Bemängelt wurden fehlende 
gastronomische Einrichtungen 
direkt am Finowkanal, unzurei-
chende Einkaufs- und Über-
nachtungsmöglichkeiten und 
fehlende sanitäre Einrichtun-
gen. Paddler und Ruderer ver-

missten außerdem Biwak- und 
Grillplätze.
Das hilfsbereite Schleusenper-
sonal, die Gastfreundschaft, 
die kulturellen Angebote und 
die bisher geschaffene Infra-
struktur hinterließen einen sehr 
guten Eindruck bei den Besu-
chern und bestärkten alle an 
den umfassenden Projekten 
Beteiligten in ihrem Tun. 
Die vielen guten Hinweise 
werden in die zukünftige Arbeit 
der KAG Region Finowkanal 
einfließen, um unsere Urlaubs-
region noch attraktiver zu 
gestalten.
Zurückblickend auf eine 9-
jährige erfolgreiche inter-
kommunale Kooperation, die 
beispielgebend für nachfol-
gende Projekte im Land Bran-
denburg ist, beteiligt sich die 
KAG Region Finowkanal am 
diesjährigen „kommKoop“, 
einem Wettbewerb des Bun-
desministeriums für Verkehr-, 
Bau- und Wohnungswesen.

Doris Angelov

nern. Damit ist dieser Verkehr, 
der an anderen Wasserstra-
ßen seit Jahren zweistellige 
Zuwachsraten erzielt, an der 
HOW unwirtschaftlich und 
bedeutungslos. Erst mit einer 
Brückendurchfahrtshöhe von 
> 4,50 m über dem oberen 
Betriebswasserstand, ist es 
eingeschränkt möglich, zwei 
Lagen Container übereinan-
der zu fahren, wodurch sich 
die Anzahl der Container pro 
Schiff verdoppelt und sich die 
Transportkosten pro Container 
halbieren. Mit Inbetriebnahme 
des Schiffshebewerks Niederfi-

now II wird dieses Ziel erreicht, 
so dass Containerverkehre im 
Seehafenhinterlandverkehr 
des Hafenverbundes Szcze-
cin-Swinoujscie dann auch mit 
dem Binnenschiff wirtschaftlich 

Daten zum Ersatzneubau der Straßenbrücke Kaiserweg 
Stützweite  97,72 m

lichte Höhe über der Wasserstraße (über BWo)  5,25 m

nutzbare Breite zwischen den Geländern  12,25 m

Gesamtbreite  14,30 m

Fahrbahnbreite  7,00 m

Querschnitt  RQ 9,5

Baubeginn  September 2006

Bauende  April 2008 

angeboten werden können. Die 
Erhöhung der Brückendurch-
fahrtshöhe zählt deshalb zu 
den wichtigsten Projektzielen 
des Teilausbaus der Havel-
Oder-Wasserstraße. 

Tief- und Straßenbau GmbH

ER
IC BLOK

Lichterfelder Bruch 1 • 16244 Schorfheide OT Lichterfelde
Tel.: (0 33 34) 20 36 - 0 • Fax: (0 33 34) 20 36 - 99
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Private Anzeigen
Sie wollen freudige Ereignisse, Familien- oder Firmenjubiläen 
bekannt geben oder sich bei Freunden, Verwandten, Kunden 
und Geschäftspartnern bedanken, dann ist eine Anzeige im 

Schorfheide Kurier genau der richtige Weg.
Preise und Anzeigengrößen erfragen Sie bei Frau Duklau,

Tel (0 33 35) 45 34 18.

Basisgruppe Schorfheide           

Internationaler Kindertag 
am 01. Juni 2006

um 9.30 Uhr auf dem
Erzbergerplatz in Finowfurt

Alle Kinder der Gemeinde Schorfheide  sind am Internationa-
len Kindertag ganz herzlich wieder eingeladen zum
„Kinderquatsch mit Clown NANÜ“
Wenn Ihr wollt, könnt Ihr ganz viele Seifenblasen mitbringen. 
Da freut sich Clown NANÜ bestimmt.

Basisgruppe Schorfheide

Wir, das sind ehrenamtliche Mit-
arbeiter des Weissen Ringes, 
die Opfern von Gewalttaten 
Hilfestellung geben auf ihrem 
Weg zurück in die „Normalität“ 
des Lebens. 
Die Hilfestellung kann sehr viel-
gestaltig sein und reicht über 
menschlichen Beistand und 
persönliche Betreuung nach 
der Straftat, Unterstützung bei 
dem Umgang mit Behörden, 
Begleitung zu Gerichtsterminen 
bis hin zur Vermittlung von fach-
spezifischen Hilfen und Hilfen 
anderer Organisationen sowie  
finanzielle Zuwendungen zur 
Überbrückung der Tatfolgen.
Durch ihre Spontanität  sind 
die ehrenamtlichen Mitarbei-
ter oft  in der Lage, umgehend  
Kontakt zu Verbrechensopfern 
aufzunehmen und sie sind 
deshalb meist auch die ersten 
Ansprechpartner für die Opfer.
Kontakt zu Opfern von Gewalt-
taten kann der Weisse Ring 
bzw. seine ehrenamtlichen 
Mitarbeiter natürlich nur auf-
nehmen, wenn diese Hilfe von 
Seiten der Opfer gewollt ist!
Das heißt, die Opfer müssen ihre 
Hilfsbedürftigkeit beim Weissen 
Ring  anzeigen bzw. sich dort 
unverbindlich melden. Dies ist 
jederzeit über die Opfer-Notruf- 
und Info-Telefon-Nr. 01803- 34 
34 34 möglich oder aber spezi-

ell für unseren Bereich über die 
Außenstelle Barnim, Telefon-Nr.  
(03 34 58)  6 43 90.
Der Weisse Ring,  als gemein-
nütziger  Verein zur Unterstüt-
zung von Kriminalitätsopfern 
und zur Verhütung von Straf-
taten,  schaut in diesem Jahr 
auf eine 30-jährige Opferarbeit 
zurück. Er wurde 1976 in Mainz 
u.a. von Eduard Zimmermann 
ins Leben gerufen und finan-
ziert sich aus Beiträgen seiner 
Vereinsmitglieder, aus Spen-
dengeldern, Vermächtnissen 
sowie Zuweisungen von Geld-
bußen. 
Inzwischen haben sich auch 
viele weitere prominente Perso-
nen aus Politik, Wirtschaft und 
dem Show-Business für den 
Weissen Ring engagiert und 
entweder als Mitglieder oder im 
Rahmen von Benefizveranstal-
tungen für den Weissen Ring 
dessen Arbeit unterstützt und 
gewürdigt ( z.B. Richard Oetker, 
Elton John, Marietta Slomka, 
die Berliner Tatortkommissare 
„Ritter und Stark“).
Wenn auch Sie uns unterstüt-
zen möchten,  egal in welcher 
Form oder unsere Hilfe als 
Opfer einer vorsätzlichen Straf-
tat benötigen, wählen Sie  bitte 
unverbindlich eine der benann-
ten Telefonnummern.

Ihre Außenstelle Barnim

22. März 2006  „Tag der Kriminalitätsopfer“
„Wir helfen, wenn Verbrechen schwer auf der Seele lasten!“
WEISSER RING e.V., Außenstelle Barnim mit zugelosten Partnern über 

je eine viertel Stunde. Zum 
Abschluss Zeit und Raum für 
vertiefende Gespräche oder 
neue Kontakte nach den Vor-
stellungen und Wünschen der 
Teilnehmer..
Alle Teilnehmer erhalten im 
Nachgang die Kontaktdaten der 
beteiligten Unternehmen. Für 
Nichtmitglieder beträgt der Kos-
tenanteil 5,-€. Um Anmeldung 
bei der BVMW-Kreisgeschäfts-
stelle Barnim bis zum Vortag 
wird gebeten: per E-Mail: rein-
hard.gaertner@bvmwonline.de; 
per Fax: 03334-28 72 86 oder 
per Tel.: 03334-28 72 85.

BVMW-Bundesverband  
mittelständische Wirtschaft           
Kreisverband Barnim
Reinhard Gärtner
Kreisgeschäftsführer
Joachimsthaler Chaussee 7
16244 Schorfheide
Tel:    03334-287285
Fax:   03334-287286
Funk: 0173-2106252
Mail: reinhard.gaertner@bvmwonline.de
Web: www.bvmwonline.de

 Erfolgreiche Unternehmerveranstaltungen werden 2006 fortgeführt

7. BARNIM - Unternehmer - Lounge 
”Sie lernen an diesem Abend 
garantiert drei Unternehmer 
kennen”. Dieses Angebot für 
neue geschäftliche Kontakte 
unterbreitet der BVMW-Barnim 
wieder am Mittwoch, dem 22. 
März 2006, ab 19.00 Uhr, in 
der Cocktailbar des Restaurant 
“Lido Latino”, Bergerstaße 99, 
16225 Eberswalde.
Eingeladen sind interessierte 
Unternehmer, Selbständige, 
Freiberufler und Gewerbetrei-
bende der Region.
Die Resonanz auf die voran-
gegangenen Veranstaltungen 
war sehr positiv. Das zeigt, 
Unternehmer und Selbstän-
dige suchen eine Plattform, 
um in entspannter Atmosphäre 
Gleichgesinnte aus der Region 
kennen zu lernen, so manchen 
kostenlosen Tipp zu bekommen 
und vor allem neue Geschäfts-
kontakte zu knüpfen. Der per-
sönliche Kontakt und die gute 
Empfehlung sind gerade heut-
zutage die besten Grundlagen, 
um langfristig erfolgreich im 
Geschäft zu bleiben.
Jeweils zu Beginn die Unter-
nehmer-News: eine lockere 
Präsentation oder ein unterhalt-
samer Vortrag über 15 Minu-
ten. Daran anschließend drei 
individuelle Kontaktgespräche 

Für das diesjährige Flößerfest vom 23.06. bis 25.06. suchen wir für 
die Kassierung des Brückenzolls junge selbstbewusste und rede-
gewandte Damen und Herren. Es wird eine Vergütung von 5,00 Euro 
pro Stunde gezahlt. Vielleicht haben Sie Interesse, dann melden 
Sie sich bis zum 28.04.2006 in der Gemeinde Schorhfeide bei Frau 
Höft. 
Tel.: (0 33 35) 45 34 49
Email: p.hoeft.schorfheide@barnim.de
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Am 25. März um 16.00 Uhr 
präsentiert die Konzerthalle 
Finowfurt ein zauberhaftes 
Frühlings-Potpourri, ist der 
Zauber der Operette zum Grei-
fen nah. Das Salonorchester 
des Brandenburgischen Kon-
zertorchesters Eberswalde 
gastiert mit einem verführeri-
schen Strauß schöner Melodien 
von Frühlingsstimmen bis zum 
Donauwalzer. Lassen Sie sich 
einstimmen auf Lenz und laue 
Lüfte. Lieder von Blütenduft in 
Sievering verheißen Frühlings-
wonnen nach Wiener Lebens-
art. Die beliebte Sopranistin 
Marion Koch lässt Operetten-
träume wahr werden. Ob als 

„Frühlingszauber“ am 25. März, in der Konzerthalle Finowfurt
Adele oder feuriges Zigeu-
nerweib - die an der Berliner 
Musikhochschule ausgebildete 
Künstlerin beweist hier einmal
mehr ihr enormes stimmliches 
Spektrum. Die Operettenmeis-
ter Strauß, Lehár, Millöcker und 
Lincke eifern um die Publikums-
gunst, das Orchester unterhält 
mit Dauerbrennern von früh-
lingshafter Leichtigkeit. 
Karten unter:
Bücherstube Landgraf  
Finowfurt Tel. (0 33 35) 3 07 92
Tourist-Information Eberswalde   
Tel. (0 33 34) 6 45 20
Gemeinde Schorfheide    
Tel. (0 33 35) 45 34 - 0
Eintritt:  10,00 EUR

Zur Solistin:
Marion Koch (Sopran)
Die vielseitige Künstlerin besticht in kessen Couplets wie auch 
in lyrischen Charakterrollen durch das enorme Spektrum ihrer 
Stimme.
-  Ausbildung an der Berliner Musikhochschule „Hanns Eisler“
-  Engagements an der Komischen Oper Berlin und Partien an 

der Staatsoper „Unter den Linden“ Berlin
- heute freischaffend mit zahlreichen Verpflichtungen in ganz 

Deutschland
Aktuelle Projekte:
-  Opern-, Operetten- und Musicalproduktionen:
 „Die Zauberflöte“ (Pamina), „Hänsel und Gretel“ (Gretel), „Die 

Fledermaus“ (Rosalinde), „Die Csárdásfürstin“ (Sylva) u.a.

Am Montag, den 27. Februar 
2006 feierte unsere Grund-
schule Lichterfelde in der 
ausgeschmückten Turnhalle 
Fasching. Es waren fast alle 
Kinder der Klassen 1-6 dabei. 
Die Klassen 4, 5 und 6 bereite-
ten ein Wettessen und verschie-
dene Geschicklichkeitsspiele 
vor. Vier Mädchen aus Klasse 5 
hatten auch einen Tanz einstu-
diert und zwei weitere Schüler 

Fasching der Grundschule Lichterfelde
spielten einen Sketch. Es wurde 
viel getanzt und gelacht.  Die 
beliebtesten Kostüme waren 
scheinbar Prinzessin, Pirat und 
Pippi Langstrumpf. Es waren 
aber auch Sträflinge, ein Wald-
geist und fantasievolle andere 
Figuren dabei. Durch die vielen 
Spiele, Tänze, die gute Laune 
und die bunten Kostüme wurde 
es ein toller Faschingsnachmit-
tag.

Jessica Hoffmann, Klasse 5

Mit Pauken und Trompeten wurde 
am 22.02.06 das Faschings-
fest in unserer Kita gefeiert. 
Alle Kinder, ob groß oder klein, 
kamen an diesem Tag in herrli-
chen Kostümen und waren froh 
gelaunt. Um den Tag gestärkt zu 
beginnen gab es zum Frühstück 
Würstchen, Brötchen, Obst und 
Gemüse. Anschließend ging es 
dann „ Heiß“ her, Wettspiele, eine 
lustige Musikshow mit Frau Grün-
del, Eis schlecken und natürlich 

Jubel, Trubel, Heiterkeit zur schönen Faschingszeit
tolle Diskomusik, dort konnten 
alle das Tanzbein schwingen.
Aber leider ging der Vormittag 
viel zu schnell vorbei. Sicht-
lich k.o. hielten dann aber die 
kleinen Prinzessinnen, Pira-
ten, Käfer, Cowboys, Bienen 
und Ritter Mittagsschlaf und 
träumten schon vom nächsten 
Faschingsfest.
Zur Entspannung konnten wir 
am nächsten Tag in die Sauna 
gehen, das ist super.

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Hubertusmühle • 16244 Schorfheide • (0 33 35) 74 56 • Fax (0 33 35) 74 57

Nadelschnittholz
Holzmaste
Gartenholz
Lohnimprägnierung

Ab sofort gelten unsere Winteröffnungszeiten!

Mo - Fr     7.00 - 15.45 Uhr
Sa 8.00 - 12.00 Uhr
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste März / April 2006

OT Groß Schönebeck

19.03. 09.30 Uhr    Pfr. Delbrück

02.04. 09.30 Uhr    Pfr. Delbrück

14.04. 14.30 Uhr Karfreitag Pfr. Delbrück

15.04. 21.30 Uhr Osternacht Pfr. Delbrück

16.04. 09.30 Uhr  Ostersonntag Pfr. Delbrück

OT Klandorf

19.03. 11.00 Uhr    Pfr. Delbrück

14.04. 13.30 Uhr Karfreitag Pfr. Delbrück

OT Eichhorst

01.04. 18.00 Uhr    Pfr. Delbrück

13.04. 18.00 Uhr    Pfr. Delbrück

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck

Frauenhilfe: Freitag, 07. 04.06, 14.00 Uhr  im Gemeindehaus

Christenlehre: freitags, 14.00 Uhr, 1.-6. Klasse  im Gemeindehaus

Flötenkreis: freitags, 15.00 Uhr

Konfirmandenunterricht: montags, 17.00 Uhr,  

14tägig in der Kirche Marienwerder

Chor: dienstags, 19.30 Uhr  im Gemeindehaus

Bürozeiten: dienstags,   9.00 bis 11.30 Uhr  im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfr. Delbrück:  

16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 

Tel.: (03 33 93) 3 41 • Fax: (03 33 93) 6 62 39 

e-mail: rdelbrueck@gmx.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

Veranstaltungen in der Gemeinde Schorfheide
18.03.2006

13. Finowfurter Literatursalon Konzerthalle Finowfurt 

Beginn: 19.00 Uhr  Eintritt: 5,00 Euro, ermäßigt: 4,00 Euro 

Veranstalter: Förderverein Burkina Faso e.V. 

Ansprechpartner: Herr Grensing

25.03.2006

Frühlingskonzert mit dem Brandenburgischen Konzertorchester Eberswalde 
in der Konzerthalle Finowfurt Beginn: 16.00 Uhr 

Kartenvorverkauf in der Gemeinde und Bücherstube Landgraf in Finowfurt 

Ansprechpartner: Frau Höft Eintritt: 10,00 Euro

15.04.2006

„Tag der offenen Tür“ der Flößer mit Flößerfeuer auf dem Floßplatz in Finowfurt  
Ansprechpartner: Finowfurter Flößerverein Beginn: 15.00 Uhr

15.04.2006

Fußballturnier (vormittags) Beginn: 19.00 Uhr 
Osterfeuer mit Musik, Essen und Trinken im OT Eichhorst am Feuerwehrgebäude 

15.04.2006

Ostertanz mit österlichem Menü und Musik  im Kaiserhof OT Altenhof

23.04.2006

Flohmarkt in Finowfurt  auf dem Erzbergerplatz 

Beginn: 10.00 Uhr Ende: 17.00 Uhr 

Veranstalter: Förderkreis Burkina Faso e.V.
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Veranstaltungsplan ab 20. März 2006 
Volkssolidarität Finowfurt Seniorentreff Teutoburg täglich ab 

13.00 Uhr

Mo 20.03.06  Atem- und Geschicklichkeitstraining

Di 21.03.06  Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen

Mi 22.03.06  Chorprobe anschließend Kaffee und Kuchen

Do 23.03.06  Testen der Sinnesorgane mit Inge Sasse

Fr 24.05.06  Tanznachmittag

Mo 27.03.06  Spaziergang am Kanal

Di  28.08.06  leichte sportliche Übungen mit Inge Sägebarth

Mi 29.03.06  Chorprobe anschließend Kaffee und Kuchen

Do 30.03.06  Geschicklichkeitstraining (Dart)

Fr 31.03.06  Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen

Änderungen vorbehalten!

Wir suchen noch sangesfreudige Seniorinnen und Senioren.

Kommen Sie und besuchen Sie uns in unserem Seniorentreff. 

Nehmen auch Sie regelmäßig an unseren Veranstaltungen teil. Wir 

freuen uns auf Ihren Besuch.

Am Rosenmontag trafen sich 
24 Närrinnen und Narren im 
Seniorentreff in der Teutoburg, 
um dort Fasching zu feiern. 
Es wurde kräftig gesungen, 
geschunkelt und getanzt. Die 
Närrin Lucie Hoffmann brachte 
alle mit ihren Einlagen zum 
Lachen und Lustig sein. Auch 
das Essen kam nicht zu kurz. 
Erika Cornelius und Inge Säge-

Rosenmontag im Seniorentreff
barth backten für uns 70 Pfann-
kuchen. Es gab noch Salate 
und belegte Schnittchen.
Getanzt wurde ohne Unter-
brechung. Es war für alle ein 
gelungener Nachmittag.
Wir würden uns freuen, wenn 
immer so viele Seniorinnen 
und Senioren zu uns kommen 
würden.

Gudrun Grassow




